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DER U N F R E U M 0 R IN OER

CiAZETTE
2. Kinderbettwolldecke, Größe 140 X 110 cm, grau,
wurden im November 1947 aus 2 verschiedenen, an der Rüschli-,
Planke- oder Neuengaße, in Biel (BE), stationierten Autos entwendet.
Die Eigentümer dieser Decken belieben sich aussein Untersuchungs-
riohteramt Biel zu melden.

Da scheinen die Falschen zu sitzen

Auge gefaîst, die der Bedeutung der Winter-Olympiade
entsprechen und zugleich eine sinngemässe Weiterentwicklung

darstellen.
Es sollen im nächsten Winter drei Bündner Bässe für

das Poslauto und damit für das Automobil überhaupt
Vom Gesangverein St. Moritz!

9kd)i>em ber 3etger falb ein Ul)r bereits über»
fdjrirren trotte, erhielt ßirdjenpräftbmt G. : >

6d)roanben, bas 25ort pm ^ra^ferqt!
3ür £ûû;e unb Aufgabe unfiem Stirpe". SHe

faft 'crnftürtbirje tiefarünbioe ^useinmtbîrfekunû.

Wie hätte da wohl ein «Lang»-Referat ausgesehen!

&tben, 12. San. ag. Sie Ste-gterungs»
trappen fcfti-gen tbre Stellungen im (Seibiet oon
S o n i ö a. Sbre Operationen rcerberc oon öer ßuft«
ranffe unterftütjt. 3m ©ebtet oon $üiates tourbe
ein 2tngriff ber ^ßarttjanen abgetoe'fjrt. 3ur3ett
finb Operationen ber ffig3terunasräte...;uir (Jntfet=
3tmq ber Drtfdjaft Z \ a"in a nb a s im (Sange, bie

$mt\ Kilometer oon ber albamfcbsn ©renje
entfernt liegt.

Das sind vorbildlich tapfere Regierungsräte, die
griechischen!

3u Derfaufen
2 (Smbencr SRiefengänfe u.
1 ©önierid}, halb am Segen.
1947er. ffiefl 9lnfr«-.

Was legt der wohl, der
Gänserich?

Restaurant

Metzserhalle

empfiehlt sich aufs beste

aus Küche und Keller

Ich empfehle mich auch,
als Spengler natürlich vom
Dach herab!

ten Werke; die aen Volksmassen zugänglich und
zuträglich sein sollen, hat man bisher noch nicht
in Paris gehört, kann sich also keine Meinung
erlauben. Man stellte früher hier fest, daß Proko-
fieff bei dem Bestreben, seine musikalische Sprache

zu vereinfachen und breiten Schichten
verständlich zu machen, sich sehr yerbauchter Mittel
bedient habe. Schostakowitschs tiefe Musikalität
hätte anderseits, trotz allen einschränkenden offi-
¦»ioHen Vorschriften, bisher Werke entstehen las-

Also auch diese Töne werden in Rußland verboten!

(yrae&eirt micen rönnen, -wer vjww outrer rem
eifernen ätarfjaitfi ift aucfj ber SJtonn mit ber
«fernen SKösfe."

^ùùfter £orb ^ïenïjûtn in ber Slus»
fprcdje über bis «nqïtiét ffufampnlitif
im Oberbcrftli.

Ersatz für Indien

jffis sollen 3000 neue Namenaktien zu 400 Fr.
nominell ohne Genußschein ausgegeben werden.
Hernach ist die Zusammenlegung mit je einer
bestehenden Aktie zu 600 Fr. nominell zu je einer
neuen Inhaberaktie von 1000 Fr. nominell
vorgesehen. Jedem Aktionär soll das Recht eingeräumt
werden, so viele neue Aktien zu 400 Fr. nom. zu
zeichnen, und zwar ohne Aufgeld, als er bisherige
Aktien zu 600 Fr. nom. besitzt. Jeder neuen
zu 1000 Tonnen nom, wird in bisheriger Weise ein
GenuMschfiin nno-po-ijodert.

Scbwer-Industrie

3« t>ermieten:
äetgbatf»

3itntttet
tür Seactartcx.

der keinerlei fleischliche Lust kennt!

GroÊer Q-Platz

Gut gregessen
ist doppelt gelebt!

Essen Sie in der Börse

ZÜRICH
i m Zentrum der Stadt beim Paradeplatz.

Telefon (051) 272333
Hans König jun.

61311 Mus gut. SSrioathuu.

gifnftfg
u oerfoufen: Ämber^elj»
iäutelt, ^Regulator, ©aibt--
i&enftänber, SBilblebetjade
icu), 1 3ufllampe, 1 3laéU
i.djlämpfl, bioetfe aiuSer
üö ^taijmcit, gefdjntfctet
[biet. SlUes in prima 3u

Nicht geschenkt!!

2He Spitalpforrer tagen *« »urgborf
3>ie beutjd)|(bmet3ertj(ben Spitafpfarrer

fanben fid) oergangenen' Sonntag ju ib/ret
3mdiä|rigen Äonferenj in SBurgborf ein. Stn
£oteI ©ugigtsberg bielten am STCadiinrittûc bie

Scheinen sonst wenig zu tun zu haben

TANZ fr
Kehrausstemmung und -betrieb in eamtlichen

~~efekorierten Bäumen
»KONGO-BA K« 2 KAPELLEN

Eintritt Fr. 2.20. Masken frei

Athleten-Ball

it-truA [IVtfaBihA
GER0BA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel
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